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Politische Tagesüberficht
Halle den 21 Juni

Ueber den Schluß der Reichstagssession läßt
sich Bestimmtes natürlich nicht sagen es hängt von der
Dauer der Zeit ab welche das Haus zur Berathung der
zu erledigenden Vorlagen in Anspruch nimmt die Einen
halten schon morgen über acht Tage den Schluß für mög
lich während Andere meinen es werde vielleicht noch fast
die ganze erste Juliwoche in Anspruch genommen werden

Wie die Nordd Allg Ztg meldet erklärte Bayern
bei Abstimmung über die Börsenvorlage im Bundes
rath Die bayerische Regierung stimmt dem Gesetzent
wurfe in seiner jetzigen Fassung zu nachdem ihre ursprüng
lichen Bedenken gegen denselben durch die nach den An
trägen der Ausschüsse erfolgenden Aenderungen namentlich
insoweit sie Erleichterung der Waarengeschäfte betreffen
erheblich gemindert wurden

Dem Bundesrathe liegt bekanntlich seit längerer Zeit
ein Gesetzentwurf vor wonach den Privateisenbahnen
die Verpflichtung zur Herstellung von Anlagen insbesondere
Vermehrung der Geleise im Interesse der Landesverthei
digung auferlegt werden kann Es erregte so schreibt man
der Schles Ztg einiges Aussehen daß dieser Gesetzent
wurf noch immer nicht an den Reichstag gelangt ist Wie
es scheint hat die Vorlage im Bundesrath mit partikula
ristischen Bedenken zu kämpfen

Die N A Z schreibt Der Kurher Poznanski
erzählt seinen Lesern wieder einmal daß die preußische Re
gierung beabsichtige die polnischen Landestheile protestan
tisch zu machen und zu germanisiren Um dieses Märchen
glaubwürdiger auszustatten berichtet er von einem außer
ordentlichen Zufluß von deutschen und protestantischen Leh

rern nach der Provinz Posen und einer gleichen Erschei
nung aus Westpreußen und Schlesien Wir brauchen kaum
hinzuzufügen daß die Behauptungen des Kurher Poz
nanski völlig aus der Luft gegriffen sind Wir wüßten

Nachdruck verboten

Vertauschte Rollen
Humoristische Erzählung von A vom Norden

Fortsetzung

Der Assessor hielt wieder inne und bedeckte gleichsam
wie um das Bild in der Erinnerung schweigend noch ein
mal vor seinem inneren Blicke vorüberziehen zu lassen
seine Augen mit der Hand Aus den Gesichtern der Um
sitzenden malte sich unverkennbare Spannung aber Keiner
unterbrach die Stille mit einer Bemerkung

Etwa zehn Schritte seitwärts vom Wege, fuhr er
nach kurzer Pause fort erhob sich ein steiler an den
Seiten rings mit glattem Moos überzogener Felskegel aus
einer Gruppe rings um seinen Fuß gelagerter zerrissener
scharfkantiger Steine Oben auf der schmalen Spitze des
wohl über dreißig Fuß hohen Blocks lag mit angsterfüll
ten Zügen ein junges Mädchen die Spitze ersichtlich in
Todesangst umklammernd und in Gefahr jeden Augenblick
unter der Gewalt des sie augenscheinlich beherrschenden
Schwindels loszulassen und herabzustürzen um sich unten
auf den scharfen Steinzacken und Kanten unfehlbar zu zer
schmettern Rathlos und die Hände in Verzweiflung rin
gend standen daneben eine Dame von mittleren Jahren in
elegantem Reisekostüm und ein korpulenter seinem Aeuße
ren nach zu schließen den feineren Ständen angehöriger
älterer Herr

Ist denn Niemand hier der Hilfe bringen kann in
dieser Noth rief in diesem Augenblick die Dame ihre
Blicke verzweiflungsvoll rings schweifen lassend Doch es
war Niemand da außer einer Gesellschaft älterer Damen
und Herren die ebenfalls hinauf zum Zackenfall wollten
und angegriffen von der anstrengenden Tour pustend und
keuchend Rast hielten Von den Herren hätte auch ihres
Alters wegen keiner in dieser Situation Hilfe bringen
können Was war also weiter zu thun ich mußte das
Wagstück unternehmen Ich warf meinen Plaid von der
Schulter dazu die Tasche mit dem Fernrohr sprang hinzu
kletterte über die Steinkanten hinüber suchte mir mit
raschem Blicke die gegebenen Vortheile und war mit Auf

auch nicht was deutsche Lehrer die bei dem noch immer
andauernden Lehrermangel jederzeit in ihrer Heimath Stel
lung finden können gerade nach den Landestheilen mit
polnischer Bevölkerung hinziehen sollte Aber es ist ja be
kannt daß das Blatt und feine Partei die polnisch katho
lische Bevölkerung welche die Segnungen der preußischen
Regierung in der Besserung ihrer wirthschaftlichen Ver
hältnisse zu klar vor Augen hat um polnisch revolutionären
Zielen nachzustreben für diese Ziele durch Aufreizung
religiöser Leidenschaften zu gewinnen sucht

In der vorgestrigen Bundesrathssitzung wurde laut
Mittheilung der Post die Stelle eines Seuatspräsideu
ten am Reichsgericht durch den Reichsgerichtsrath Fried
rich besetzt Für die Rathsstelle des Letzteren und die
durch den Rücktritt des Reichsgerichtsraths Moeli vakant
gewordene andere Rathsstelle wurden der bisherige Land
gerichtspräsident v Bülow aus Greifswald und der Kam
mergerichtsrath Rehbein aus Berlin gewählt

Die in der Rheinprovinz begonnene Agitation
gegen Professor Bender aus Anlaß seiner Lutherrede
wird in Westfalen in erhöhtem und verschärftem Maße fort
gesetzt Die hochorthodox konfessionelle Pastoralkonferenz von
Minden Ravensberg hat beschlossen in dieser Angelegenheit
folgenden Antrag bei der westfälischen Provinzialsynode ein
zubringen

1 Provinzialsynode wolle ihr tiefes Bedauern aus
sprechen über die von Seiten des Dekans der theologischen
Fakultät zu Bonn in der Rede am Lutherfest vorigen Jahres
geschehenen Angriffe auf die im Bekenntniß unserer Kirche
bezeugten Grundwahrheiten der heiligen Schrift und des
christlichen Glaubens und wolle diese öffentlichen Angriffe für
ein öffentliches Aergerniß erklären

2 Provinzialsynode wolle durch den evangelischen Ober
kirchenrath bei dem Herrn Minister der geistlichen Angelegen
heiten beantragen daß ein Dozent für die theologische Fakul

tät zu Bonn berufen werde der die Glaubenslehren in
Uebereinstimmung mit den Bekenntnissen der Kirche insonder
heit mit dem apostolischen Glaubensbekenntnisse vorträgt

3 Provinzialsynode wolle bei dem Herrn Minister
durch den evangelischen Oberkirchenrath beantragen daß der

6 des Statuts der theologischen Fakultät zu Bonn nach
welchem das Verhältniß der theologischen Fakultät zu der
Kirche von Rheinland und Westfalen durch besondere Ver
ordnung geregelt werden soll dahin ausgeführt werde daß
künftig bei den seitens der Fakultät zu machenden Vor
schlägen für die Besetzung der ordentlichen Professuren die
Vorstände der beiden Provinzialsynoden mitzuwirken
bevollmächtigt werden

Man sieht die Wünsche der Herren Westfalen in Be
treff des Einflusses der synodalen Organe auf die Besetzung
der theologischen Professuren gehen noch viel weiter als die

bietung aller Kraft und turnerischer Gewandtheit in weni
gen Minuten glücklich oben bei dem Mädchen angelangt

Halten Sie fest Fräulein lassen Sie nicht los bis
ich Sie sicher gefaßt habel Rühren Sie kein Glied sonst
stürzen wir Beide hinab rief ich ihr zu

Sie schien das auch instinktiv zu fühlen denn sie lag
still und hielt wenn auch ersichtlich mit dem letzten Auf
gebot von Kraft die Steinspitze umschlossen Ich schob
mich dicht an sie herandrängend den rechten Arm um
ihre Taille indem ich mich dabei auf den Rücken legte

So nun lassen Sie losl rief ich
Ich kann nicht ich kann nicht ich stürze hinab

jammerte sie

Beruhigen Sie sich Nur Ruhe Die Angst ver
wirrt Siel Ich habe Sie ja fest und lasse Sie nicht
fallen Immer Muth versuchen Sie es nur dann wird
es schon gehen rief ich ihr aufs Neue zu

Jetzt ließ sie wirklich ihre Arme los Ich hob sie
mit Aufbietung aller Kraft bei meiner unbequemen Lage
mit dem rechten Arme etwas empor und zog sie auf mich
herüber so daß sie ziemlich quer aus mir zu liegen kam
Ihr ganzer Körper bebte vor Angst

Nun umfassen Sie mich und halten Sie sich an mir
fest Fassen Sie mich um den Hals sagte ich

Sie that es und nun rutschte ich die Füße an die
vorspringenden Zacken anstemmend und den Oberkörper
mit den ausgestützten Ellenbogen nachschiebend vorsichtig
und langsam Schritt vor Schritt mit meiner Bürde ab
wärts bis ich schließlich nach unsäglicher Anstrengung glück
lich mit ihr unten anlangte Hier hob ich dann die ohn
mächtig Gewordene in meinen Armen aus und trug sie
über die Steinkanten bis zu ihren Begleitern die auf
einem Grasplatze eine Decke für sie ausgebreitet hatten
aus der ich sie sanft niederlegte Jetzt erst hatte ich Zeit
einen Blick auf die Gerettete zu werfen Heiliger Gott
war das ein wunderbar schönes bleiches Antlitz das von
einer Fülle tiefschwarzen Haares umrahmt mit geschlosse
nen Augenlidern an meiner Brust ruhte Einige Tropfen
aus einem Fläfchchen das mir die Dame die mit ängst
licher Spannung die Athemzüge des Mädchens beobachtete

der Rheinprovinz bisher hatte man sich konfesfionellerfeits
wenigstens damit begnügt die Mitwirkung des Generalsyno
dalvorstandes bei der Besetzung der theologischen Fakultäten
zu fordern Nun soll diese Mitwirkung gar auf die Pro
vinzialsynoden ausgedehnt werden Wir glauben mit der

Magd Ztg schwerlich daß sich für die theologische Fakul
tät der Universität Bonn noch unabhängige Männer zur
Uebernahme eines Lehrstuhles finden werden wenn sie erst
genöthigt werden sollen das Fegefeuer zweier Provinzial
und womöglich dann noch der Generalsynode durchzumachen
um sich über ihren bekenntnißtreuen Standpunkt im Sinne
der Minden Ravensberger Herren Pastoren auszuweisen

In Belgien räumt das neue klerikale Kabinet gehörig
unter den liberalen Würdenträgern aus Der Gouverneur
von Brabant Heyvaert ist wie telegraphisch gemeldet be
reits seines Postens enthoben worden Ferner sind die Ent
lassungsgesuche der Gouverneure von Hennegau und Luxem
burg genehmigt worden ebenso ist der Gouverneuer von
Westflandern zur Disposition gestellt worden

Im englischen Oberhause erklärte der erste Lord der
Admiralität Earl of Northbrook auf eine Anfrage Lord
Sidmouth s daß von dem Befehlshaber der an der Küste
Südafrikas befindlichen Flottenabtheilung ein amtlicher Be
richt in Betreff der Bucht von Angra Pequena der an
grenzenden Inseln und des Festlandes nicht eingegangen sei
Es liege wohl ein Bericht über den Besuch vor welchen
ein englisches Kriegsschiff daselbst mit Rücksicht auf dort
befürchtete Ruhestörungen unternommen habe doch stehe
dieser Bericht vollkommen in Zusammenhang mit den gegen
wärtigen bezüglichen Unterhandlungen und sei daher die
Vorlegung desselben zur Zeit nicht wünfchenswerth Das
Unterhaus erledigte im weiteren Verlaufe der Sitzung
die Einzelberathung der Reformbill ohne weitere Amende
ments Die Daily News bezeichnet die Meldung
daß nach dem Schluß der Konferenz über die Finanzlage
Aegyptens sich noch eine zweite Konferenz mit der Neutra
lifirung des Suezkanals beschäftigen werde als unbegrün
det Die britische Regierung werde sich den Vorschlag der
Neutralisirung des Suezkanals auf der durch Lord Gran
ville in der Depesche vom 3 Januar 1883 gegebenen Ba
sis erneuern und vielleicht auch erweitern

Die Session des rumänischen Parlaments ist gestern
von dem Könige mit einer Thronrede geschlossen worden
In letzterer heißt es Die Revision der Verfassung und
das neue Wahlgesetz bilden große Fortschritte für das
Land indem die Unabhängigkeit der Wähler und die
Moral der Abstimmung nunmehr mit mächtigen Garan
tien umgeben sind In Bezug auf die Herstellung der
Krondomäne sagt die Thronrede Sie bethätigten von
Neuem daß die erbliche konstitutionelle Monarchie der Eck
stein unseres nationalen Gebäudes ist und haben Sie mir

zureichte genügten um dasselbe wieder zum Bewußtsein zu

bringen Sie schlug die Augen aus ach ich sage Euch
entzückende große seelenvolle dunkle Augen und schaute
einen Augenblick wie verwundert aus mich dann auf ihre
Umgebung und ein tiefer Seufzer entrang sich ihrer Brüst
während ihre Lippen flüsterten Dank tausend Dank
Sie haben mir das Leben gerettet O ich sage Euch
wenn ich in diesem Augenblicke tausend Leben zu verlieren
gehabt hätte ich hätte sie alle ohne Zögern freudig sür
dieses herrliche Geschöpf hingegeben das zitternd in meinen
Armen lag und dessen wogende Brust ich an meinem
pochenden Herzen fühlte

Der Assessor hielt abermals inne und fuhr sich wieder
mit der Hand über die Augen und Stirn

Die Gesellschaft um ihn die zuletzt mit fast angehal
tenem Athem seinen Worten gelauscht hatte war von dem
Erzählten wirklich erregt und ein allseitiges Bravo er
tönte als der Sprecher inne hielt Ein Jeder ergriff sein
Glas und stieß mit ihm an

Der Lieutenant von Muckwitz war ganz gerührt Er
wischte sich mit der umgekehrten Hand ein paar Mal über
die Augen mit der anderen ergriff er die freie des Asses
sors und sagte Höre einmal Gerstenberg Du bist ja
ein ganz verfluchter Kerl Da wird Einem ja ordentlich
weich ums Herz

Alle Achtung fuhr Lieutenant von Muckwitz fort
Solch ein Abenteuer lasse ich mir gefallen Das ist doch

nicht so etwas Gewöhnliches und kommt nicht alle Tage vor
Aber nun erzähle schnell wie es weiter wurde

Wie es weiter wurde wiederholte der Assessor
träumerisch Ja so die Mutter und der Onkel der jungen
Dame denn das waren die Dame und der dicke Herr

überhäuften mich natürlich mit Dankesworten und drück
ten mir ein Mal über das andere die Hand während die
Gerettete sich wieder mehr und mehr erholte so daß sie von
dem Tuche auf dem Rasen aufstand und sich allerdings noch
bleich sonst aber völlig wohl auf einer nahestehenden Moos
bank niederließ

Wie sollen wir Ihnen das vergelten mein Herr
rief die Mutter



einen neuen Beweis Ihrer Liebe und Ihres Vertrauens
geben wollen Ich empfange dankbar diesen Beweis Ihrer
Ergebenheit Seien Sie versichert daß in meinem Palaste
welcher der Palast der rumänischen Nation ist alle Ideen
Gefühle und Bedürfnisse des Landes immer ein mächtiges
Echo und unter allen Verhältnissen warme Unterstützung
finden werden Beifall In der Thronrede wird schließ
lich betont daß die feste und verständige Haltung Rumä
niens und seine allmähliche friedliche Entwickelung überall
Vertrauen einflößen Rumänien nehme heute in Europa
eine Stellung ein die es mit Freude erfüllen könne

Die serbische Skupschtina hat das Steuergesetz nun
mehr definitiv angenommen

Der nordamerikanische Senat hat die Bill nach
welcher die bei den Mormonen herrschenden Mißbräuche be
seitigt und die Angelegenheiten in Utah in Gemäßheit der
Landesgesetze geordnet werden sollen angenommen In
den letzten Tagen sind in verschiedenen Staaten demokrati
sche Konventionen abgehalten worden dieselben haben sich
sämmtlich für die Aufstellung des Gouverneurs von New
Aork Cleveland als Präsidentschaftskandidaten der demo
kratischen Partei ausgesprochen

Deutsches Reich
Berlin 20 Juni

Aus Bad Ems wird uns gemeldet Der Kaiser
arbeitete gestern am 19 d Mts mit dem Militär Kabinet
und nahm den Vortrag des Hofmarschalls Grafen Per
poncher entgegen Nachmittags 4 Uhr fand bei dem Kaiser
im Kurhause ein Diner von etwa 20 Gedecken statt zu
welchem der Prinz Nikolaus von Nassau der Gouverneur
von Köln General Lieutenant von Rosenzweig der Freiherr
Karl von Rothschild c mit Einladungen beehrt worden
waren DaS Befinden Sr Majestät des Kaisers ist ganz
vortrefflich Heute früh setzte der Kaiser die Trinkkur
fort und empfing später den Hofmarschall Grafen Perponcher
und den Geheimen Ober Regierungsrath Anders zum
Vortrag

Die Kaiserin welche gestern Nachmittag in
Koblenz eingetroffen gedenkt dort wie alljährlich längeren
Aufenthalt zu nehmen

Wie die Franks Ztg nachträglich mittheilt hätte
der Kronprinz bei seinem Aufenthalt in Frankfurt
während des Mai eine zweistündige Unterredung mit Herrn

Miquel gehabt
Prinz Friedrich Leopold wird im nächsten Herbst

die Universität Bonn beziehen

Der General Adjutant und Oberst Stallmeister
des Sultans von Höbe Pascha hat nach längerem
Aufenthalte heute Berlin wieder verlassen und sich zunächst
nach Kreuznach begeben Auch der ägyptische Staats
minister Keller Pascha welcher am 14 d Mts aus
Kairo hier eintraf ist heute von hier zunächst nach Frank
furt a M gereist Derselbe gedenkt sich hierauf nach Wien
zu begeben

Die parlamentarische Matinee bei dem Fürsten
Bismarck hat heute um die Mittagsstunde stattgefunden
doch mußte der Plan die vertrauliche Besprechung in den
Garten zu verlegen des schlechten Wetters halber aufge
geben werden An die ursprüngliche Absicht erinnerte nur
noch eine im Garten spielende Militärmusik deren Klänge
noch in den Saal hereintönten In den Gesellschaftssälen
versammelte sich indessen eine zahlreiche Schaar von Reichs
tagsmitgliedern Bundesräthen und hohen Reichsbeamten
Von den Fraktionen waren Konservative Freikonservative
und Centrum am stärksten vertreten auch eine Anzahl
Nationalliberale war gegenwärtig von den Freisinnigen die
Abgeordneten Rickert und Schwarz Die Fürstin Bismarck

Ja wie sollen wie können wir das wiederholte
der Onkel

Thun Sie mir den einzigen Gefallen und sprechen
Sie nicht davon Ich habe nichts wie meine Menschen
pflichr gethan und bin stolz und glücklich über das Gelingen
erwiderte ich

Die Mutter und der Onkel nannten mir nun auch
ihre Namen aber ich achtete und hörte nicht darauf sondern

wandte mich zu Melanie so hieß meine Gerettete
die mir mit reizendem Lächeln ihre kleine Hand entgegen
streckte auf die ich überwältigt von dem mich beherrschenden
Gefühle einen heißen Kuß drückte

Sie zog dieselbe erröthend zurück sah mich aber dabei
mit einem Blicke an der mir sagte daß sie mir wegen
meiner Kühnheit nicht zürnte

Mein Gott Herr Assessor Sie haben sich ja den
ganzen Rock zerrissen Was werden Sie nun machen
Hier oben giebt es keinen Zwirn und keine Nadel geschweige
gar einen kunstverständigen Schneider rief sie lachend als
sie mich nun besah

Ach wenn blos der Rock entzwei wäre mein gnädiges
Fräulein seufzte ich aus Herzensgrunde

Nun was denn noch fragte sie schalkhaft
Das sage ich Ihnen ein anderes Mal wenn
Da hast Du wieder einmal die Folgen Deiner Un

bändigkeit Du Wildsang unterbrach mich die hinzutretende
Mutter in liebevollem Zorn dem Töchterchen mit dem
Finger drohend

Ja sagen Sie mir, rief ich wie sind Sie denn
eigentlich auf die verwegene Idee gekommen die Spitze jenes
Felsblocks zu erklimmen

Sehr einfach erwiderte sie Sehen Sie Mama
und Onkel bestritten mir daß ein Mensch überhaupt da
hinaufklettern könnte So sagte ich das werde ich Euch
gleich beweisen und ehe die Beiden sich besinnen oder mich
zurückhalten konnten war ich schon über das Geröll hinüber
und den halben Stein hinauf Wissen Sie Herr Assessor
hinauf ging es gar nicht schlecht aber als ich oben war
und von der schmalen Spitze herunterschaute da erfaßte
mich plötzlich ein entsetzlicher Schwindel so daß ich glaubte

hatte außer der Gräfin Rantzau noch eine Anzahl Damen
neben sich welche den Frühschoppen mit ihrer Gegenwart
beehren wollten Fürst v Bismarck unterhielt sich vor
zugsweise mit Mitgliedern des Centrums man sah nament
lich den Abg Windthorst den Fürsten etwa 20 Minuten
sehr lebhaft unterhalten Den zum ersten Mal bei dem
Reichskanzler erscheinenden neuernannten Staatsrath von
Schorlemer Alst zeichnete Fürst Bismarck durch eine längere
Unterredung aus wie auch den Vize Präsidenten v Francken
stein Wie es heißt hätte die Dampfersubventionsvorlage
den Gegenstand der Unterhaltung gebildet und Fürst Bis
marck den Wunsch lebhaft betont die Vorlage noch zur
zweiten Lesung kommen zu sehen der Seniorenkonvent möge
seine Beschlüsse in dieser Richtung einer Revision unter
ziehen Es dürfte in dieser Beziehung daher wohl zu
neuen Verhandlungen kommen Der Reichskanzler griff
im Verkehr mit süddeutschen Abgeordneten auf die Geschichte
der Bildung des Reiches zurück Als ich, erzählte der
Reichskanzler den französischen Friedens Bevollmächtigten
in Versailles noch beinahe auf der Treppe eine Kontribu
tion von 200 Millionen Franken auf die Stadt Paris ab
gerungen hatte begab ich mich zum Kaiser und schlug ihm
vor die 200 Millionen zur Rückzahlung der den deutschen
Staaten im Jahre 1866 auferlegten Kontributionen zu be
stimmen Der Kaiser sagte Legen Sie mir nur einen
solchen Beschluß vor Ich entgegnete das kann ich nicht
thun Majestät sobald ich als Reichskanzler die Feder
ansetze ist die Sache verloren Das müssen Majestät als
oberster Feldherr thun Damit blieb ich allein und so
unterblieb die Sache Das reich besetzte Büffet und das
Bockbier gewannen den Beifall der Gäste und da der Leib
arzt des Fürsten Dr Schwenninger selbst schließlich den
Champagner kredenzte so war damit die Unschädlichkeit des
parlamentarischen Frühschoppens auch im größeren Stil er

wiesen Nach 1 Uhr sah es im Foyer des Reichstages
und im Reichstagssaal wieder absolut geschäftsmäßig aus
Nur die Konferenzen zwischen den leitenden Persönlichkeiten
wiesen darauf hin daß ein neuer Verhandlungsstoff ge
geben worden ist

Koblenz 20 Juni Nachmittags Se Majestät der
Kaiser traf heute Nachmittag um 1 Uhr zum Besuche Ihrer
Majestät der Kaiserin hier ein nach einem zweistündigen
Aufenthalte kehrte Se Majestät nach Ems zurück

Essen 20 Juni Wie die Rheinisch Westfälische
Zeitung meldet hat der Vorstand des Vereins für die
bergbaulichen Interessen des Oberbergamtsbezirks Dortmund
gestern beschlossen die Vereinszechen zu einer gemeinsamen

Betheiligung an der im nächsten Jahre in Antwerpen statt
findenden Industrieausstellung aufzufordern

Heidelberg 20 Juni Prinz Albert Victor Sohn
des Prinzen von Wales ist heute zu mehrmonatlichem Auf
enthalte Hierselbst eingetroffen

Oesterreich
Wien 20 Juni Der Neuen fr Presse zufolge

verlautet in Marinekreisen nach den Flottenmanövern werde
der Admiralitätsrath unter dem Vorsitz des Kaisers in Wien
zusammentreten um eventuell Reformen in der Flotte und
den Plan zur Ergänzung des Flottenbestandes zu berathen

Zum kirchlichen Umschwung in Preußen
Aus dem hinterlassenen Werke des Geheimen Raths

Bluntschli Denkwürdiges aus meinem Leben Nördlingen
Beck theilen wir die folgenden Aufzeichnungen mit als von
einem Manne ausgehend der den kirchlichen Verhältnissen
Preußens in den 70er Jahren sehr nahe stand

19 Juli 1872 Archidiakonus Schiffmann aus Stettin
war in Heidelberg bei Holtzmann mit mir zusammen Er ist
der Meinung Hoffmann wolle zum Schluß noch das Ziel

hinunterfallen zu müssen Ich warf mich nieder klammerte
mich mit den Händen fest schloß die Augen und dabei muß
mir wohl der Angstruf entschlüpft sein den Sie mein edler
Retter glücklicherweise hörten Glauben Sie mir aber ein
Paar Minuten später und ich hätte die Besinnung
vollends verloren und wäre hinabgestürzt

Gott sei gelobt daß ich noch zur rechten Zeit kam
erwiderte ich nochmals ihre mir dargereichte Hand drückend

Wir machten nun die Parthie nach dem Falle vollends
zusammen Auf meinen Arm gestützt stieg sie mit mir
hinunter in den tiefen Grund in welchen der Zacken seine
gewaltigen Wassermassen mit Donnergetöse über hundert
Fuß tief in den Kessel hinabschleudert daß die Schaum
flocken welche vom Grunde emporspritzen noch in einer
Entfernung von zehn Schritten uns wie ein dichter Sprüh
regen benetzen

Melanies große dunkle Augen strahlten und schienen
sich beinahe noch zu vergrößern beim Anblick dieses präch
tigen und erhabenen Naturschauspiels und fast erbebend unter
dem mächtigen und ergreifenden Eindrucke schmiegte sie sich
dicht an mich an

Wie klein fühlen wir armen Menschenkinder uns doch
gegenüber solcher Majestät der Natur rief ich ihr durch
das Donnergebraus des Falles in das Ohr

Sie erwiderte nichts aber sie sah mich an und ihr
Blick begegnete dem meinen tief innig Ich sah sie erröthen
und auch mir drang das Blut siedend heiß zu Kops und
Herzen Dieser Augenblick brachte uns das wahre Gefühl
das uns Beide erfüllte klar zum Bewußtsein wir liebten
uns das fühlten wir Beide ohne daß Eines diesem Gefühle
Worte verliehen hätte Was ich jetzt noch hinzuzufügen
habe ist kurz Wir verlebten den Tag in angenehmster
wir Beide in seligster Weise Abends speisten wir zusammen
in Warmbrunn im Kur Salon Beim Abschiednehmen küßte
ich ihr noch einmal das zarte Händchen und ging dann wie
ein Trunkener nach Hause um die ganze Nacht von dem
reizenden Engel zu träumen Am anderen Tage begab ich
mich Mittags nach ihrer Wohnung Mein Herz pochte vor
Sehnsucht sie wiederzusehen Doch wer beschreibt mein
Entsetzen als ich die Wohnung verschlossen fand und auf

seines langjährigen Strebens die hierarchische Herrschaft mit
Entfernung der protestantenvereinlichen Pfarrer erreichen er
wisse wohl daß das System doch fallen werde wenn der
Kronprinz zur Regierung komme Ich bin der Meinung
daß Hoffmann ein Hofmann ist und Zugeständnisse machen
wird wenn er niuß Er ist kein Fanatiker der Orthodoxie
wenn gleich hart und zähe wie die Schwaben Die politische
Lage erträgt diese Herrschaft nicht Bismarck kann sie nicht
zugeben während er Rom den Krieg erklärt er bedarf der
liberalen Allianz

Der Kaiser freilich wird diese Sachlage schwer verstehen
Schiffmann hat wohl darin Recht daß er sagt Man kann
dem Kaiser nicht mit theologischen Motiven beikommen da
hält er sich an die Rathgeber der Kirche und diese behaupten
das Kirchenrecht erfordere die Strenge Aber der Kaiser ist
eine gerechte Natur und er begreift die politischen Interessen
er weiß daß es seine Pflicht ist preußische und deutsche Po
litik zu treiben und wird sich überzeugen daß Preußen heute
keine Politik a lg Wöllner sondern eine Politik im Geiste
Friedrichs des Großen verlangt

28 Juli 1872 Heute theilt mir Herrmann mit daß
er mit dem Minister Falk in Leipzig zusammengetroffen sei
und dieser ihm formell die Stelle eines Präsidenten des
evangelischen Oberkirchenraths angetragen habe Auch der
Kaiser wünscht ihn Er ist noch zweifelhaft aber er wird
annehmen wenn er einigermaßen auf Erfolg hoffen kann
Er verlangt eine Synodalverfassung und eine freiere Behand
lung der kirchlichen Fragen keine Verfolgung der protestan
tenvereinlichen Geistlichen Ich denke das wird er durchsetzen
da Falk entschieden hilft und offenbar der Kaiser es auch
wünscht Bedenklicher für ihn ist es daß die Richtung zu
welcher er die Hand bieten kann hinter Manchem zurückblei
ben wird was über kurz oder lang als unabweisliche For
derung sich geltend machen dürfte Indessen ist es so hohe
Zeit daß die Berliner bornirte Kirchenleitung ein Ende nehnie
daß er schwerlich der Pflicht sich entziehen kann für die
Besserung einzustehen Er hat bei Falk auf Berufung tüch
tiger Theologen gedrungen und Holtzmann und Hausrath in
Vorschlag gebracht In Baden ist Herrmann offenbar freier
geworden

14 August 1873 Herrmann war hier aus Berlin
Er erzählte mir von den aufreibenden Kämpfen die er durch
gemacht habe namentlich in der Sache von Sydow Sein
Hauptinteresse war natürlich die Kirchenverfassung Sie ist
nun im Entwurf fertig von dem Oberkirchenrath angenom
men von dem Minister Falk gutgeheißen und erwartet nur
noch die Sanktion des Kaisers Sie ist das eigenste Werk
Herrmann s Roon und Bismarck waren nicht geneigt das
Werk zu fördern sie wollten keine General Synode nur
Landes Synoden und Provinzialkirchen Herrmann verbat
sich aber das Einschreiten des Gesammtministeriums Schwie

rig ist es die eingerissene Anarchie und den Eifer selbst
herrlicher Pastoren zu bewältigen Endlich kommt doch eine
Wendung zum Durchbruch

Der Hof wollte durchaus Sydow abgesetzt wissen Hoff
mann kämpfte bis zum äußersten für die Absetzung und
stellte dieselbe geradezu als Pflicht gegen Christus und die
Unangreifbarkeit der christlichen Religion hin Es war nicht
leicht eine Majorität dagegen zu schaffen Dorner half als
theologische Autorität und als Freund von Herrmann während
Twesten für Absetzung sprach Der Kaiser vollzog wider
willig aber pflichtgetreu den die Absetzung ablehnenden
Beschluß des Oberkirchenraths er handelte wieder als
Ehrenmann Herrmann hat sich doch ausgezeichnet gehalten
in der schweren Zeit In Berlin wirke der Name des Pro
testanvereins wie ein rothes Tuch auf den Bullen die Leute
kommen außer sich Er habe große Mühe gehabt als er
erklärte daß er die Farbe des Protestantenvereins ebenso

meine Frage mir von den Wirthsleuten der Bescheid zu
Theil wurde die Herrschaften seien nach Empfang einer
telegraphischen Depesche sofort abgereist Sie waren erst
einige Tage in das Quartier eingezogen Aus den Namen
des Herrn konnten sich die Leute nicht besinnen trotzdem
er ihnen denselben genannt hatte auf den der Dame erst
recht nicht der Herr hatte für die drei Personen gemiethet
Ich Unglückseliger aber wußte ja ihre Namen auch nicht
mehr Sie waren mir bei der Vorstellung allerdings ja
genannt aber in der Aufregung von mir überhört worden
denn all mein Sinnen und Denken war ja allein auf
Melanie konzentrirt Vergebens setzte ich Alles in Be
wegung um Auskunft über die Familie zu erlangen Sie
war noch nicht in die Badeliste eingetragen Alle meine
Bemühungen blieben fruchtlos Sie war fort und blieb fort
und daß ich nicht weiß wer sie ist und wohin sie ist das
eben ist der Schmerz und der Kummer der an meinem
Herzen nagt

Der Assessor schwieg mit einem schmerzlichen Seufzer
Noch ist Polen nicht verloren tröstete der Rittmeister

Verlieren Sie nur die Courage nicht liebster Freund
Courage verloren Alles verloren Man hat Exempel von
Beispielen daß sich zwei Herzen die einander verloren auch
unter noch viel schwierigeren Verhältnissen wieder zusammen
fanden Im Uebrigen danke ich Ihnen für mein Theil für
daS Vertrauen das Sie uns durch die Mittheilung Ihrer
Geschichte bewiesen haben und wünsche Ihnen wie gesagt
daß ein gütiges Geschick Sie recht bald in die Arme Ihrer
Melanie führen möge Für heute aber mag es genug sein
Die Uhr zeigt schon eine Stunde nach Mitternacht und
morgen in aller Frühe muß ich und meine Kameraden hier
wieder zu Pferde sein Die leere Terrine macht uns den
Abschied auch nicht schwer srxo brechen wir auf

Das haben Sie eigentlich unvergleichlich schön gesagt
Rittmeister, bemerkte der Premier mit sardonischem Lächeln

Schade daß Sie sich nicht dem geistlichen Stande ge
widmet haben denn Sie haben wirklich ganz bedeutende
Anlagen zum Kanzelredner

Wenigstens würde ich mich auf der Kanzel entschieden
sicherer fühlen als Sie sich in ihrem Lehnstuhle mein Vex



wenig für entscheidend betrachte als die Farbe der lutheri
schen Pastoren Vereine sondern sich erst den Mann besehe
für solche Unbefangenheit Verständniß zu finden

24 Juli 1877 Herrmann aus Berlin war bei mir
Er erzählte mir seine Kämpfe und seine wiederholten Ent
lassungsgesuche an den Kaiser als dieser sich durch die Be
stürmungen des Hofpredigers Kögel und die orthodoxen Hof
einflüsse bewegen ließ Hegel Hegel war in einem Jmme
diatschreiben vom 23 Februar 1877 um seinen Abschied
eingekommen welchen dann der Kaiser durch allerhöchsten
Bescheid vom 12 Juni ablehnte im Amt zu halten und
dadurch das Werk Herrmann s zu erschüttern Dem Kaiser
gingen diese Dinge sehr nahe Er ist hier mit dem Herzen
engagirt und überzeugt er habe einen Fehler gemacht als er
bewegen ließ Sydow im Amt zu halten Aber er wollte
auch nicht in die Entlassung Herrmann s willigen und drang
sehr ernstlich in diesen zu bleiben Er schrieb ihm eigen
händig um ihn zu überzeugen daß er ihn nicht verlassen
dürfe Er komme sonst in den falschen Schein daß er die
Kirchenverfassung bereue Auch Falk und Bismarck suchten
ihn zu halten um ein Abbröckeln zu vermeiden Am ver
kehrtesten hatte der Protestanten Verein in Berlin gehandelt
Sie hatten den Orthodoxen die Macht in die Hände gespielt
und den Kaiser tief verletzt Herrmann konnte nicht gehen
aber er erbat sich einen längeren Urlaub und stellte späteres
Gehen in Aussicht Er ist entmuthigt durch die Berliner
Erfahrungen

Ueber den Antrag auf Abschaffung des Apostolikums
schreibt Holtzmann am 2 Juli an Bluntschli Die Berliner
Freunde sehen jetzt selbst ein daß es besser gewesen wäre
meinen Rath zu befolgen und jegliche neue Aktion zu unter
lassen so lange der Kaiser lebt Hätten sie sich das aposto
lische Plaisir geschenkt so wäre jetzt Hoßbach Superintendent
während es ihm wie die Dinge liegen leicht an die Existenz
gehen kann

5 Januar 1880 Gestern Gespräch mit Herrmann
über die kirchlichen Zustände Preußens insbesondere über

den Fall Hoßbach Der Kaiser fürchtete wirklich das
Schlimmste wenn nicht in den Kampf des Glaubens mit
dem Unglauben energischer eingegriffen und der Prediger
Hoßbach auch von seinem Amte entsetzt werde Offenbar
betrachtet er die Kirche wie das Heer als einen Körper der
von oben her regiert werden müsse und wo der Gehorsam
gegen die obere Autorität Pflicht Aller sei Die Aechtheit
der heilige Ernst seines Individuums weckt Ehrfurcht und
Liebe Immerhin kann der Kaiser in kirchlichen Dingen
ohne verantwortliche Minister tiefer als oberster Bischof ein
greifen aber den gesetzlichen Gang muß er doch beachten
Er hat es ausschließlich gethan aber die Gefahr lag sehr
nahe daß der persönliche Willen des Kaisers für den Prä
sidenten und den Oberkirchenrath auch da bestimmend werde
wo sie als Richter selbstständig urtheilen sollten

Vermischtes
Berlin 18 Juni Ein Rentier hatte bei seinem

Tode ein Testament hinterlassen in welchem er seinem Neffen
sobald dieser zum Studium gelangte und Mediziner würde
eine jährliche Beihülfe von 500 für die Dauer des Stu
diums ausgesetzt hatte Obwohl der Neffe von vornherein
keine Neigung zu dem Berufe eines Arztes verspürte fing er
doch an Medizin zu studiren als er aber nach Jahresfrist
dies Studium aufgab und sich dem der Philologie zuwen
dete weigerten sich die Erben unter Hinweis auf den aus
drücklichen Wortlaut des Testamentes die Unterstützung wei
ter zu zahlen und da eine Einigung sich nicht erzielen ließ
so wurde der Neffe klagbar Er machte geltend daß er be
reits mit dem Beginn irgend eines Studiums das Anrecht
auf das Legat erwerbe mithin dieses nicht durch den Wechsel
im Studium sondern nur durch das Aufgeben des Studiums
überhaupt verlieren könnte Denn wenn der Erblasser von
der Wahl eines bestimmten Studiums die Gewährung des
Stipendiums abhängig mache so greife er über Gebühr in
die Freiheit der Wahl des Berufes ein und mithin sei diese
Bedingung als gegen die guten Sitten verstoßend anzusehen

Da aber nach dem Allgemeinen Landrechte derartige Be
dingungen in einem Tostamente in welchem es doch dem
Testator hauptsächlich auf die Zuwendungen an den Legator
ankomme als nicht beigefügt angesehen werden so hätte der
Kläger durch den Wechsel des Studiums nicht den Anspruch
auf Weiterzahlung des Stipendiums verwirkt Das Gericht
trat diesen Ausführungen bei und erkannte demgemäß

Paris 18 Juni Der Gemeinderath von Nimes
hielt gestern Abend eine Sitzung welche ausschließlich der
Frage der Stier kämpfe und dem diesbezüglichen Ver
bote des Ministers des Innern gewidmet war und äußerte
hierbei nachstehenden Wunsch

Der Gemeinderath benachrichtigt von der Absicht der Regie
rung die Stierkämpse zu untersagen m Erwägung daß dieser Auto
ritätsakt nicht nur dem Geschmacke und den Gewohnheiten der
Bewohner des Landes nahe treten sondern bedeutenden Interessen
die auf dem Spiele stehen Eintrag thun und das jährliche Einkommen
in Mitleidenschaft ziehen würde welches die Stadt und deren Armen
anstalt aus der Abhaltung von Spielen im Amphitheater der Arena
zukommt protestirt gegen das Projekt und bittet die Regierung der
städtischen Verwaltung eine Freiheit zu lassen in deren langem und
stetigem Besitze sie ist

ehrtesterl erwiderte der Rittmeister trocken während die
Umsitzenden in ein heiteres Lachen ausbrachen

Alle erhoben sich dann hüllten sich in ihre Mäntel
und Pelze und begaben sich aus den Heimweg

Gute Nacht Fritz Nimm Dir die Geschichte nicht zu
sehr zu Herzen Kommt Zeit kommt Rath Kommen doch
Berg und Thal bisweilen zusammen weshalb solltet Ihr
Beide nicht zusammen kommen

Mit diesen Worten drückte v Muckwitz seinem Freunde
treuherzig die Hand und wenige Augenblicke später klirrte
sein Säbel auf den Steinquadern des Hausflurs während
der Assessor gedankenvoll die Treppe zu seinem übrigens
sehr bequem und geschmackvoll eingerichteten Junggesellen

quartier hinausstieg Fortsetzung folgt

sWann und wo ist General Vogel von
Falckenstein geboren Diese Frage richtete vor einiger
Zeit an die Breslauer Ztg ein Abonnent des Blattes mit
der Bitte dieselbe im Briefkasten zu beantworten Heute
liegt nun im Eoseler Stadt Blatt ein Artikel vor der
jene Frage beantwortet und der seines sonstigen interessanten
Inhalts wegen Beachtung verdient Das Blatt schreibt
Durch eine Angabe in der alten Chronik von Eosel wurden

wir auf die Vermuthung geführt daß der jetzige General
Vogel von Falckenstein in Cosel geboren sein könnte Wir
wandten uns an den Oberst und Abtheilungschef im großen
Generalstabe Herrn Vogel von Falckenstein den Sohn des
Generals mit der Bitte um Aufklärung Der Herr Oberst
hat uns nun mit außerordentlicher Liebenswürdigkeit nicht
nur die gewünschte Ausklärung gegeben sondern auch einen
interessanten Auszug aus der Vogel von Falckenstein schen
Familien Chronik zur Verfügung gestellt Hannibal Vogel
v Falckenstein geb zu Münsterberg den 15 October 1750
bald Waise von seiner Tante Gräfin Mettich auf Wiese bei
Neisse erzogen am 1 October 1777 Lieutenant im Regiment
Rothkirch erwarb sich in der Rheincampagne den Capitäns
Rang und Orden xour 1s merits 1805 wegen Kränklich
keit verabschiedet bewarb er sich 1806 nach den unglück
lichen Schlachten von Jena und Auerstädt um Wiederein
stellung In dem Kriegstrubel erreichte er sein Ziel Königs
berg nicht und stellte sich nunmehr dem ihm befreundeten
Fürsten Pleß welcher in Oberschlesien ein Corps organisirte
zur Disposition Hier erhielt er den Auftrag ein Bataillon
unter dem Namen 1 Schlefisches National später Reserve
Bataillon in Cosel zu bilden Es gelang ihm bald 800
Mann größtentheils Rekruten aus dortiger Gegend zusam
menzubringen Gewehr und Patronentasche dazu eine alte
spitze Husarenmütze aus dem siebenjährigen Kriege waren
die einzigen Abzeichen dieses Bataillons das sonst in seinen
Bauerkleidern die Wälle von Cosel tapfer vertheidigte
Falckenstein hatte mit einer Compagnie die Klodnitzer Re
doute besetzt eine zweite Compagnie unter dem Capitän
von Wostrowski die Kobelwitzer der Capitän von Brixen
Fort Wilhelm die vierte Compagnie lag in der Stadt
Am 23 Januar 1807 wurde Cosel von den Bayern
unter dem Commando des General Deroy eingeschlossen und
bis zum 17 Juli desselben Jahres theils belagert theils
blokirt Die Besatzung hatte in dieser Zeit mit der größten
Noth zu kämpfen von 4260 auf 1150 Mann geschmolzen
war von diesen nur die Hälfte noch dienstfähig welche daher
Tag und Nacht nicht von den Wällen herunter kam Diese
beständigen Strapazen der große Mangel an Lebensmitteln
erzeugten theilweise Mißmuth und so gelang es einigen Aus
ländern auf der Kobelwitzer Redoute ein Complot anzustiften
welches beschloß in einer Nacht zum Feinde überzugehen und
ihre Offiziere umzubringen oder mit Gewalt mitzunehmen
Kurz vor der Belagerung waren alle herrschaftlichen Jäger
eingezogen die als gute Büchsenschützen hinter den Pallisaden
die besten Dienste leisteten Jede Compagnie hatte dergleichen
und ohne sie in s Complot zu ziehen war es nicht gut mög
lich jenes Vorhaben auszuführen Die Jäger wurden also
hierzu auch aufgefordert sie sagten scheinbar zu machten aber
sogleich Anzeige hiervon an ihren Capitän Die Meldung
ging an den Bataillons Commandeur Falckenstein der eiligst
nach der Redoute herüberkam Er ließ die Compagnie unter s
Gewehr treten kündigte ihr an daß eingegangenen Nach
richten zufolge heute vom Feinde Nichts zu fürchten sei sie
könnten daher einmal in ihren Casematten ausruhen Nun
befahl er die Gewehre zusammenzusetzen und die ganze
Compagnie nichts ahnend ging in die Casematten Sobald
jedoch der letzte Mann drinnen war sprangen die getreuen
Jäger mit geladenem Gewehr an Thür und Fenster die
Casematten wurden geschlossen und den Empörern bekannr
gemacht daß ihr Vorhaben verrathen sei Schrecken überfiel
dieselben während inzwischen ein Detachement der Klodnitzer
Redoute und mit ihm der Commandant der Festung Oberst
Neumann anlangte Dieser befahl sofort jeden dritten
Mann zu erschießen Falckenstein stellte ihm diesen Befehl
als etwas zu hart vor und Neumann änderte ihn dahin
daß der zehnte Mann zum Tode bestimmt sei Die Ge

fangenen mußten antreten ein Offizier zählte die Rotten ab
und der zehnte Mann trat jedesmal hervor Falckenstein

unterließ nicht sich währenddeß genauer nach dem Entstehen
des Complotts zu erkundigen Die vorgezogenen Leute
musterte er und fand daß das Loos zufällig die Unschuldigen
getroffen habe Er unterstand sich abermals eine Vorstellung
beim Commandanten dahin daß die Schuldigen hier straf
los blieben und bat die Sache genauer untersuchen zu lassen
Oberst Neumann der allmählich mehr besänftigt war willigte
auch hierein und es wurde die Nacht benutzt Untersuchung
und Kriegsrath abzuhalten Am andern Morgen standen
Drei auf dem Richtplatze Der Rest der Compagnie mußte
Zeuge der Hinrichtung sein Eine Salve streckte den ersten
eine zweite den nächsten nieder Der Letzte bat den Com
mandanten um Gnade jedoch umsonst Er war verheirathet
Vater vieler Kinder aber gerade der Haupträdelsführer Er
flehte mit Thränen in den Augen um sein Leben ver
gebens er fluchte und schimpfte als man ihn mit Gewalt
zum Sandberge brachte und packte zuletzt den ihn begleiten
den Unteroffizier krampfhaft um den Leib ohne ihn wieder
los zu lassen Beide rangen mit einander und es gelang
auch selbst mehreren Hinzueilenden nicht sie zu trennen bis
beide fielen und so auseinander kamen Diesen Augenblick
benutzte ein Jäger setzte dem Deliquentcn die Büchse an den
Kopf und zerschmetterte ihm eine Backe Der Unglückliche
sprang auf und stürzte nieder bis Platz wurde und so einer
nach dem andern herankommen konnte sein Gewehr auf ihn
abzuschießen Cosel gehört bekanntlich zu den wenigen
Festungen die dem Feinde nicht in die Hände fielen Den
Lohn für die tapfere Mitvertheidigung sollte Falckenstein aber
nicht erleben Er starb an einem contagiösen Nervenfieber
welches seit der Belagerung wüthete und bereits einen großen
Theil der Besatzung weggerafft hatte am 25 September
1808 in einem Alter von 57 Jahren Er war verheirathet
in zweiter Ehe mit Helene Charlotte Grätz aus Breslau

Aus dieser Ehe stammen 6 Kinder deren ältestes der nach
malige General der Infanterie Eduard Vogel von Falcken
stein am 5 Januar 1797 zu Breslau geboren wurde

sUeber die Quelles aus welcher Prinz Vic
tor Napoleon die Mittel bezieht um unabhängig von sei
nem Vater leben zu können ist schon viel gestritten worden
Nach einander wurden die Ex Kaiserin der König von
Italien der Champagner Fabrikant Most als Spender der
jährlichen Rente von 40000 Francs genannt die Prinz
Victor jetzt einstreicht Nun erzählt der Pariser Times
Korrespondent die bewußte Rente werde von zehn Bonapar
tistischen Abgeordneten zusammengeschossen die sich nicht an

den Prinzen Napoleon anschließen wollten Jedenfalls sind
die Herren welche die Rente zahlen viel opferwilliger als
es sonst Deputirte in der Regel zu sein pflegen In ihnen
lebt der venetianifche Rath der Zehn in neuer Gestalt auf
und wenn auch nicht die Geschichte so wird ihnen doch sicher
die Operette einige Aufmerksamkeit schenken

Vom königlichen Hoflager inBalmoral
wird geschrieben daß vor Kurzem das Tagesereigniß im
Schlosse die Ankunft von Boehm s Broncestatue des verstor
benen Kammerdieners der Königin John Brown bildete
Die Statue welche den Hochländer in seinem celtischen Kostüm
in Lebensgröße darstellt hat in den Anlagen des Schlosses
beinahe unter den Fenstern der Königin einen hervorragenden
Platz erhalten Die Königin soll mit der Statue so zu
frieden sein daß sie beabsichtigt ihrem Verfertiger als
Anerkennung seiner künstlerischen Leistung den Bathorden
3 Klasse zu verleihen

Standesamt Giebichensteiv
Meldung vom 14 Juni

Geboren Dem Zimmermann F H C Spieß ein
S Gosenstr 4 Dem Fabrikarbeiter G I Heine eine
T Brunnenstr 13

Gestorben Der Handarbeiter W H Kohlschmidt
30 I 3 M 19 T Magencarcinom Advokatenstr 13
Des Handarbeiter F W Emmer S 5 M 20 T
Krämpse Brunnenstr 32 Des Handarbeiter F E
Engler S 2 I 2 M 18 T Masern Gosenstr 4

Meldung vom 16 Juni
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter L C Julius

Trothaschestr 8 und M A E Kühne Breitenstr 7
Gestorben Unetzel S 6 M 14 T Zahnkrämpfe

Uf erstr 2s, Des Handarbeiter A Köppke T 18 T
Schwäche Hohestraße 17 Des Handarbeiter F W
Knabe T 1 I 4 M 1 T Lungenentzündung Trothasche
straße 12

Meldung vom 17 Juni
Aufgeboten Der Zimmermann C A Weber in

Crcllwitz und C B Heiser Reilstr 35 Der Silber
plattirer F I K Junghans und D F A Oest Advo
katenstraße 5

Geboren Dem Maurer H I F F Schondorf
ein S Brunnenstraße 29 Dem Eisendreher F C
Richter ein S Breitenstr 9 Dem Kesselschmied F A
O Schmeißer eine T Böckstr 3

Gestorben Des Maurer G A Felsberg S
2 I 1 M 2 T Masern Pneumonie Reilstr 24

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 11 Juni der Maurer Karl Wer

ner Seeben und Wilhelmine Proft Bernburg Am 13
der Kaufmann Louis Köppe Trotha und Hermine Kannen
berg Reideburg Am 17 der Fuhrmann Gottlieb Gieb
ler Trotha und Hedwig Zander Schönnewitz

Geboren Am 10 Juni dem Fabrikarbeiter Johann
Prost eine T Trotha Dem Schuhmachermeister Her
mann Hutans eine T Trotha Am 12 dem Landwirth
Richard Pape einen S Trotha

Gestorben Am 11 Juni der Arbeiter Wilhelm
Ersurth 56 I Nieren und Blasenleiden Trotha Am
17 des Hofmeister Franz Möbius S Otto 1 M 13 T
Krämpse Trotha
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Ueberficht der Witterung
Die Depression im Osten hat ihren Einfluß westwärts

ausgedehnt sodaß über Centraleuropa jetzt allenthalben bei
lebhafter nordwestlicher Luftströmung veränderliches stellen
weise regnerisches Wetter herrscht Die Wärmeverhältnisse
haben sich im Allgemeinen wesentlich nicht verändert in
Deutschland liegt die Temperatur noch erheblich unter der
normalen nur im äußersten Nordosten ist es um 3 Grad
zu warm

Weineck s Wellenbad Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 14 Grad R

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

5 Mark sind heute aus dem Vergleiche in Sachen
St Sch von dem Schiedsmann Herrn Gläser zur
Armenkasse gezahlt

Halle den 19 Juni 1884 Die Armendirektion

Am MikmSWeil lld diWcil
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an de älteste Annoncen Expedition von

S M K VW



n ptiuk n Möbelfabrik u Magazin
Dasthos zu den drei Königenj Halle a S kl Nlrichftr 31 Gasthos zu den drei Königen

Große und billigste Möbel Fabrik der Provinz Sachsen empfiehlt ihr größtes Lager stylgerechter Möbel und komplett eingerichteter Zimmer in Nußbaum Eichen und Mahagoni

N G Bom Preisgericht des Hallescheu Kunst Gewerbe Vereins für in Folge Konkurrenz Ausschreibens ausgestellte Schlafzimmer Einrichtungen
einfachster Art mit dem ersten und dritten Preis prämiirt WU

IÄA NöiiKVl WrüderstrcHe 17
Hilsgsiin seliger Xindei Ausstattungen

im kreise von Nk 30 50 180 430 750 I i8 1736

mit Ratratsivii uvä I Ävrbvttvn
tvl iit Vim ili ii IVtiii teii

Itvvller sverkauk
VVKVI

svdätt
Sämmtliche HV rv v rr ti v werden zn und nnter Kostenpreis abgegeben Die noch

vorhandenen MvKv n i tvl T und gebezu jedem annehmbare Preise ab

F k k
8vlävn Nallukaotur Uoäv aarsv und Voiikvotiolls Vesvliätt

I oipÄS rstr 27 Loks S r ost8trassv

Bekanntmachung
Die Waarenbestände der D ö

Menschen Konkursmasse bestehend in
Leinen und baumwoll Waare Kleider
stoffen Mäntel und Umhängen fer
tiger Wäsche für Herren und Damen
Barchenthemden Strickjacken Unter
ziehzengen Oberhemden Chemifettes
Schlipsen Schürzen sollen
heute und folgende Tage
von 8 IS Uhr und 2 6 Uhr zu Tax
preisen ansverkanft werden

Verkanfslokal Fleischergaffe 1 I

In derSchnhmachermeister

vi vi 8a i v von hiersollen die Restbestände an Waaren und
Rohmaterialien im Ganzen oder in ver
schiedenen Posten zn ermäßigten Tax
preisen verlaust werden und wollen sich
Reflektanten

Mittwoch den M Juni er
Nachmittag 3 Uhr

im Laden Geistftratze Nr 2
einsinden

Ist Konkurs Verwalter

iitNonDieustag den 24 d Mts Rachm 1 Uhr
Brüderstratze 4 Halloria

Auet s Eommissar

HtiltttulDas Hausgrundstück Wettiuerstratze k
ist billig unter günstigen Bedingungen zu ver
kaufen Näheres

Steiuweg 33 parterre
Köuigstratze 24 im Comtoir

Wohnhaus mit Geschäftskeller
im Inneren der Stadt günstig zu verkaufen
Näheres Brüderstratze 14 III
Wirklich etwas hochfeines im Geschmack

Vobr vsKss
5 120

ar lllrichftratze 3V
Ein sehr gut erhalt tafelf Klavier ist

ehr billig zu verk Blumenstraße 3 part

Wegen gän Iickei Ke8ckäst8auigabe
versteigere ich Montag den 23 d Mts und folgende Tage von Rachmittags 1 Uhr
ab I eipAiKvr5itr 88 Xr K folgende Restbestände

keisemälltel Viater uoä Lomwsr
öbvriisdor ltüvke vollställlUKe All
lüKe Lvdlströvkv loppeo Illlläer
illlillso Stolle eto

gegen sofortige Zahlung

Gerichtsvollzieher

MnsMvItv AKIme
sekmersilosks Hinsvt vn untsr LlsrAntie äsr Lranekdarkeit unä Ilitlt
darkvit

pr Äüalii Vttli S Alk n
Umardeitunxen Rexarsturen kiooidiien etv prompt usküdrullx

soliäs kreiss Lsi rsolit öitiZör bin icd Zsrii dsröit kn
xl evn n einem g u8üulükröii

VV I 5 liiiliiiii tlerR 1 M V IR 14Nsin 8vl uli tei bsünäst sied I vipZl lK r tr v Sk

ermaull raolä
liipliklilt

LaävÄrtiliel
Lommsrdvwävll

Hol2 Z orl1sz iix

st II VtrIii Ilt
lÄssäseksu

Tvllx ll vratdsaie
HU tssv

in unübertrefflicher Auswahl
ü Coup 4 /z m von 40 H an

K USi r Äinviall Zenkergasse 111
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Brillant Land nnd Waffer

eigener Fabrik
Lvu alisedv klammen
in unübertroffener Farbenpracht

Illumination
in 150 verschiedenen Sorte

Luftballons Kinderfahnen
empfiehlt für Gesellschaften Bereine
Wiederverkäufer und im Eiuzelueu vdr

villlK
Schmeerstr 3S

VW Preisliste gratis und franco
M Das Abbrennen von Feuerwerk

wird übernommen

kvrAamvutMpivr
zum luftdichten Verschließen der Einmache
büchsen empfiehlt

U ii Klt itixv Schmeerstr 39
Pat Holzkiimme

mit Stahleinlage
Hornkämme
Gummikämme
Büffelkämme
Elfenbeinkämme

empfiehlt als I illiK tv Bezugsquelle für
Wiederverkäufe und im Einzelnen

Schmeerstr 39

die besten u haltbarsten empfiehlt billigst
Schmeerstr 39

Für Touristen
V I II UIi xvxv ck16 photo lithogr Ansichten enthaltend in

elegantem Einband nur 80 H Verlag von
FFentse Halle a/S Schmeers

stratze 39 vorräthig in allen Buch und
Papierhandlungen

Echt chiues Haarfärbemittel
Ä Fl 2,50 halbe Fl 1,25 färbt so
fort echt in Blond Braun u Schwarz hinter
läßt keine nachtheiligen Folgen für die Haut

5 Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mona
ten einen vollen Bart schon bei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmann H Co
Alleinige Niederlage in Halle a/S bei

Schmeerstr 39

Zur Beachtung
Getrag Winter Ueberzieher

kauft fortwährend und zahlt stets die höch
sten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Berloren

1 gold Armband
mit blau Emaille Weg nach d Jnt Theater
oder retour am Gymnas über Weidenplan
Geg Bel abzug gr Klausstr 35 Laden

Für den Jnseratenthetl verantwortlich
M Uhleman m Hall

Hierzu eine Beilage
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